
(Eingesandt, für den Liberalen Beobachter.)

Martin Lau Vnreus Bitte.
sEr ersucht das Volk seine Dienstzeit als

President noch »m 4 Jahre zu verlängern.)

Hochachtungsvoll wollt ich Euch bitte»,
Mich »ochinals so nach altem Brauch,

MirEurer Huld zu überschütten
Wie einstens Vater Jackson auch.

Sehr, wie ich Euch so herzlich liebe
Und demuthsvoll die Bitte übe,

Ich denk' ihr willigt gerne ein,
Lasst mich uoeh länger President sein.

Ich werde hinfort gut regieren,

Zu Eurem Wohl das Ruder führen;
Hinfort sollt ihr im Vollen leben,

Ich will Euch bcss rc Tage geben.

Seht nur wie weislich ichs bedacht
Und Anstalt schon dazn gemacht

Mit hartem Geld Euch zu dezahlcu,
Gedeutet dies bei ture» Wahlen;

Ihr könnt nicht besser »lieh erfreun
Laßt mich noch vier Jahr President sein.

Des Volkes oerueliieiideAntwort.
Vergebens sind jetzt Deine Bitten, >

Du hast die Regel» üherschruten,
Und Dinge die Du hasi bedacht,

Hat sonst »och Keiner ansgebracht. z
Du hast uus auch ciusi viel versprochen,

Doch leider oft Dein Wo.t gebrochen.
Dein Ohr war taub zu unsern Bitten,

Du fühltest nicht was wir gelitten,
Und Deiner Ränke grosse Zahl,

Bereitete nns manche Onaal.
Du lebst iu Pracht im weisse» Hause,

Gedenkst kaum unser dort beim Schmause,
Verschweudtteft in alle Welt

Gar schändlich unser gutes Geld.
Uns war auch einstens Gold vcrsprochen,

Nun hat sicbs leider ganz verkrochen,
Und nun, wie Deine Jünger schnätze»,

Willst Du den Lohn herunter setzen,
Wie denkst Du könnt es nns erfrenn,

Solltst Du noch länget President sei» ?

Dein Vorschlag zn 'ner Rcichs-Armee,
Macht uns nun völlig bang und Weh.

Sag mir, was willst Du mit Soldaten
In unser» sricdevolle» Staaten ?

Das Ding sieht gar verdächtig aus
Und macht die Z»kn»ft für Dich grans.

Wir woll n diiich Deine Heucheleiu
Nicht weiter mehr beiroge» fein;

Denn einzig zielen Dein Pläne,
Daß man Dich gar zum Kaiser kröne,

Drm» stelle nur Dein Bitten ein,
Du darfst nicht länger President fein

Mittheilung.

Herr Drucker!
Sonderbar ist eö, aber gewiß

wahr; es ist eine Schande, daß e6 so weit
gekommen ist mit der Politik in unserm
Berks Eaunty. li, eine Schande und

ein sicheres Zeichen von dem Untergänge

unserer Freiheit daß dem Volke daß so
theure Stimmrecht heute schon genommen

ist. 2st daß ein Stimmrecht, wo ein Par
Männer ein Ticket nach ihrem alleinigen

Interessen zusammen tragen und dem be-

trogenen Volke auftischen ? Unser Berks
(Launty Ticket kann ich zu nichts Besserm
vergleichen als zu der Kost eineö Gefcuir!
Genen, der nicbtö zn Essen krigt als was
ihm gereicht wird ; dem Gefangenen gelü-

stet es öfters nach bessern, Essen, aber er
kann's nicht haben. So lange sich also
daS Belk so am Narrenseile herum süh
ren laßt, wird es auch kein besseres Ticket
bekommen, und noch viel weniger eine

Auswahl in TicketS. Edle Saat! die du
gesäet warst auf die blutigen Felder der

Revolution Wie wahr ist das Gleich-
niß an dir geworden ?Da Washington
und seine Zeitgenossen den Waizen gesäet

hatten kam auch Satan und streuete
Herrschsucht, Ehrgeiz, Wohllust und Mü-
ssiggang in die junge Republik. Diese vier
Laster sind nun aufgewachsen, und über-
schatten, besonders in Berks Caunty, die
republikanischen Verfassungen, die uns
Washington und seine Getreuen hinter-
lassen haben. Indem ich schreibe, sehe
ich, wie meine betrogenen Nachbarn die
Perlen den Säuen hinwerfen. Traurig
aber wahr ist es?daßich Viele von ihnen
sagen hörte, daß sie es ungern thun ; aber
sie sind anders gesonnen wie ich lieber
will ich gar nicht stimmen, denn mein
Stimmrecht ist mir viel zu heilig, um eS

zu gebrauchen Unwürdige auf den Thron
zu helfen; obschon mein nicht Stim -

m e n bei dieser Wahl die Sache nicht än-
dert, sv bin ich dennoch nicht ungeduldig,
denn die Zeit ist nicht mehr fern, wo der
Herr den Schnittern sagen wird: Samm-
let den Waizen in meine Scheuer das Un,

kraut aber auf Bündel, damit man es
verbrenne mit Feuer. Der nächste Mo-
nat ist der bestimmte Erndte-Monat für
Pennsyl»anien, aber den 30sten Dieses,da
werden die Schnitter ausgehen?Es wer
den auch Viele von Berks Caunty ausge-

hen, viel mehr als manchem Unkrautarti'
gen lieb sein wird aber die Schnitter
von Alt Berks werden nicht säumen, sie
werden ihre Pflicht erfüllen und nicht mü-
de werden, das Unkraut auf Bündel zu >
binden, den Waizen aber m die Scheuer >
zu thun, weil der Ohio Bauer
Märj 1841 das Feld bestellen, und den
alten, ehrlichen, republikanischen Saamen
iu reiche FrciheitS'Erde säen' will. Auf
also. Alle die ihr gesonnen seid bessere Zei-
ten bessere Früchte zu erndten, und stim-
met für Harrison und Tyler so werden
wir auch bald wieder Wahl in Ber ks
Eauiity haben, denn wenn man Bäche
hemmen will, muß man den Strom ver'
stopfen.

tLil! Zuschauer am Stimmkasken,
den Äen Dienstag im October

Was wlr zu erivarteu ?

Wenn wir zugeben, daß Van Buren
wieder erwählt wird, was haben mir zu
erwarten ?was sind unsere Aussichten?
Wenn durch dessen siegreichen Erfolg sei-
ner vergangenen Handlungen daß Siegel
des Beifalls aufgedrückt wird, und was
haben wir für die Zukunft zu erwarten ?

Direkte T a r e n, d i e gänzli-
che Vernichtung all e s be-
s ch ri tz e n d e n T a r i ff s, u n d die
v e s ch w e n d e r i sch e A u 6 t h ei-
lung der öffentlichen Gel
der unter b e g ü nst i g t e P ar-
teigä n g e r.

Pennsylvanier! Seid ihr auf solche
Dinge gefaßt? Wo nicht?so erhebt euch
in eurer Stärke, eilet auf die Wahlplätze,
und sprea)t durch eure Stimmen gerechten
Tadel aus gegen jene gefährlichen Politi-
ker und jene unverschämten Parteigänger,
die damit prahlen, daß sie die Stimmen
eureS St«at6 kaufen und verkaufen kön-
nen, wie eS ihnen beliebt- VateU. W.

Hchcr Arheitslehu.
Der Preis des Arbeislohns ist daö si-

cherste Anzeichen vom Wohlstande einer
Nation, und der richtigste Maasstab, nach
welchem die Glückseligkeit eines Volks ab
gemessen werden kann. Wir schauen da-
her mit grossem Bedauern auf die unver-
meidliche Verringerung des Lohns der ar
bellenden Klassen, der aus dem Stillestc-
hen unserer Manufakturen und der Ver-
nichtung des ErwcrbsflcisseS überhaupt
hervorgehen muß. Wenn einheimische
Thätigkeit nicht aufgemuntert wird, und

unsere National-Hülfsquellen unbenutzt
liegen bleiben, so ist cSaugenscheinlich,daß
die reichsten Quellen des Geschästswesens
versiegen werden, die Gewalt des Erwerb-
sieisseS gelähmt wird, und die verderbli-
chen Wirkungen über jeden Theil der bür-
gerlichen Gesellschaft sich verbreiten müs-
sen. Der Tagelöhner muß durch gerin-
gen Arbeitslohn und Mangel an Beschäf-
tigung Noth leiden, und der hartschaffen-
dede Bauer und Handmerksmann geht in
dem allgemeinen Elende mitzuGrunde.(ib.

lloiks Süüüueil iu Peunsyloanieu.
Eaunties. V. Buren. Harrison.
AdamS,
Allegheny, LdW
Bedford, HA)

Berks, keine Opposition.
Bradford, 15!)

BuckS. 228
Eambria, 55 t
Ehester, 65,0
Centre, dl) 0
Eolumb'.a, d 47
Eumberland, 5
Dauphin, K 25
Delaware, Lt3
Fayette, 370
Franklin, 570
Green, 3^5
Huntingdon,
Juniata, 130
Laneaster, 376 h
Libanon, 534
Lecha, 276
Luzern, KOO
Lvcoming, 450
Misst'», 77
Monroe, LVU
Moiltgomerv, L2Z
Northampcoii, k>9
Northmiiberland, 593
Perry, keine OpMion.
Philad., Stadt, 2505

? Cannti), 2461
Peik, 4 litt
Sch»i?lkill, 590
Somerset,
Union, K9O
Washington, 460
Westnioreiaiid, 1400
Vort, Z»0

Van Bürens Mehrheit!» l?5(> war
und diese ist durch die ol'ige» Mehrheiten für
Hairiso» 5» fast S 0 Stimme» herunter ge-
bracht. kau» daher nicbt fehle», weil» die
noch ilbrigcnCannl.es ih>cScduldigkeit thnn,
daß wir tcn Sieg errungen habe».

Co gelwu die Äolks-Gelder!
Betrügerei von H400,000 !

Der "Memphis Enquirer" sagt:
te Woche wurde hier, durch einen Herrn

! von Arkansas, derichtet, daßEapitain Eol-
lins, der Agent für die auszuzahlendes
Gelder zu Lirtle Nock, die Negierung um!
eine grosse Summe detrogen habe Ge-!
rüchce sagen, zwischen drei dis vierinal
hundert tausend Thaler. Das St. Luis
"Bulletin'' von I9ten September, sagt:
Wir glauben (Zap. Collins befindet sich
jetzt in Washington.?Der "Madisonian '

von Washington, vom (>ten sagt
deshalb : ?Hier am Sitze der Regierung,
lvird diese Sache n.it der größten Heim-
lichkeit unterhondelt- Wir haben jedoch
unser Augenmerk auf diese wie auf ver
sehiedene andere Sachen gerichtet.

Herr Parkinson in Philadelphia hat ei
neu Kuchen verfertigt welcher 1000 Pfund
wiegt; derselbe wurde als etwaS Unge-
wöhnliches, am Franklin Institut zur
Schau ausgestellt.

""' V
l) e

Vor einig!'» Wochen, durch den Ehrw.Hr»
.s'erbcl: Herr Valentin Kaiifman mit Miß
Lotte Gntyman. von Ober Bern.
?durch den Ehrw. Hrn. A. L Hermen, am 2.
Octob.: Herr Peter H> Gift mit Miß Sara
An» Wcsuer, beide von
?durch Der,selben, am 6te»: Herr Dav'd
Neffvon Kntztaun, mit Miß Hanna Scitzel
vo» Richmond,
?am selbige» Tage: Herr Teischer Stitze!
mit Miß Sara Hcch, beide von Riehmond.
?ain ivteii: Samuel Wann mit Miß
Elisabeth Kaufman, beide von Ober Bei ».

?durch de» Ehrw Hr» Wm. Pauli : de»
Sgjlen Sept., Herr <Ä.unn>l Henning mit
Mi!; Maria Anna Jost, beide von Ciimr».
?am 4ten Octob., Herr Williai.iWhite mit
Miß Mary Douug, beide Von Cnmru.
?am »ten: Herr Charles Remhart mit
Miß Maria A, Ruth, beidc vo» Reading.
?am felbiaen Taae: Herr Michael Reitmev-
er mit Miß Mar»? Knafc, beide vo» Reading.

f'>' )

.> . ''v?' z

Am ISten Sept., in Huiitiiigdou Cauulu,
Johu Gucbmau, früher vo» Olev Taunsehir-
Berk,? C.uinty, im Alter vo» 55 Zayrc», »

Monate» »»d 19 Tage».
?am 7len Octob., i» dieser Stadt, Jakob
Mcrkle, aus Würtcmberg, im öksteu Jahre
seines Altere.
?am Ste», im Berts Caunty 2lrme»hause,
Philip Riser Soldat der Revolution, >m öu-
ste» Jahre seines Alters.
?am 4ten, i» Washington Tannscbip.Bcrks
Caunty, Elisabeth Schönly. Wittwe des ver-
storbenen Friedei ich Echüiily, »m Aller von
94 Jahre» »>id -t Tagen.
?am Lasten September, in Ober Bern Ta»»-
sehip, Bertis Caunty, Andreas Beyer, im 75-

ste» Jahre seines Alters.

DcttlekuUischc Letsamnilun^!
Eine Versammlniig

der Hrciinde
rifon, Tvle.- m,d

u»d von

tischen Lc>ritt von Guvc»nc>ncnt,gegrün-
det durch daa 2>lut unserer reoolurionä-
ren Patrioten, und Gegner einer stehenden

Armee von '200,000 Mann,
der Snb Träsurn, welche dem Volke das
Geld ans den Händen nimmt und es in die

Haud eines einzigen Maiines giebt, der Her-
absetzung des Lohnes »nd Eigenthums ». der
Frucht-Preise, soll gebalen werde» am Hanse
von John P ä g e r, Gastwirth zu Bern-
ville, Berks Cauntv, auf Samstag

den 2-tsteu Dieses, um 1 Uhr N. M.
Oetober l-^>

N. B. Sprecher werdtn erwartet rie Vn-
s.iinmluna >n deutscher uiid englischer Spra-
che !» addeessiren.

Wadl Piokla>!iatiou.
Da die Tonstitucion der Vereinigten Sta-

aten vorschreibt, das; für d,e W>chl ki«es Pee-
stdenten »ud Vize Presidenten der Vere»ii>g-
tei: Staate», jeder Staat, anfsolche Manier
wie d>e Gesltzgebung desselben vorschreiben
mag, eine 'Anzahl Erwählcr ernennen soll,
gleich der A.chl vou Senatoren und
sentantcn zn weichender Staat im Congres;
berechtigt ist; deswegen

Sei es verordnet dnrch den Senat und das

Haus der?lep> esentanten der Rcpnblik von
Pe»»si?lvanirn, in (Leneral-Aisrindly veriam-

inelt, und es ist hierdurch ei» Gesetz durch die

Autorität desselben, passirt am Steil Februar
ILO?, llud es ist mir zur P'lichc gemacht,
von s»lcber Wahl ösfeutlicht N>>cbricht zu ge-
ben, die für vorbesagten Ziveck gehalten wer-
de» soll:

Ich, tzcilillch Viiikly,
Hoch-Seherisf von Berks Cannti),mache deß-
halb hiermic bekannt «»S gebe hiertnrch de»

Erwähleru der ersagten Caunty Berks diese

ösTnitlicbe Nachriebt, daß eine Wahl in er»
sagler Ca»>iti, gehalten werde» soll, diircb die
zum Stimme» für Assembly» Vcitalieder gna-
lisiillteiiPurqer, an denselben Plätzen wo
sie für die Gesetzgeber gesummt haben bei der
letzit'vrheigehenden Wahl, am fünften Arei
tage der de» ersten Mitwoch im December
vorangeht, welches sein wird, aüf Zceitäg

?eu kosten Ocwl'er. ici'4l),
für den Zweck ZsK S r w äl? l e r für die
Wabl eines Presioente» n»d Vize Prefidem
ten der Ver. Staaten zu erwählen; nnd die
Inspektors, Richter und Sebreiber, welche
bei der letzten Wahl fnr Assemdly Miralie-
der gedient haben, sollen a»cb bei dicse»Wah-
len alö solche dienen, und für Nichterscheinen
eeer Vernachlässign»! ihrer Pachten densel-
ben Strafen miterworfe» sein wie bei dcrße
preseiitantenwahl.

Und es js! ferner verordnet, daß so bald
alle die Stimmen abgelesen nnd gezahlt wor-
den. die Niehter vo» solchem Distrikt e>» Ter-
tisik.it aussei tiaen solle», »»terzeichiiet dnrch
eie ersagten Richter, pder einer Mehrheit
derselben, von der Anzahl der Stimmen die
für jeden Candidarcn gegeben wurden; wel-
che Zahl i» Worten der Länge nach ausge-
drückt sein, nnd einer der ersagten Richter soll
das Certisikat iu Verwahrung nehmen »ns
am Montage, deu Lteu Neveml'er,
184l>, bei der Versammlung von einem der

Richter vo» jede» Distrikt, am Courehause
!» der Stadt Reading, vorleben, wann und
wo die so vei-sammelte» Richter, die sämiin-
lichen Retiirns vom ganzen (s'ütttn vercim-
aen, und iinter ihre» respektiven H.lndei, und
Eicqelii, ein Retnrn vom aanzk» Distrikte
ausfertigen, und dreifache Nelnrns ausma
eben, unterzeichnet durch besagte Richt r :e.
Gegeben unter meiner Hand, in der Scheriff

Amtstnbe zu Reading- am st.steu Septem
ber, im Jahr Misereres Herr» ein tauseud
acbt hundert und vierzig, n»t nach dcr Uu-

der Vereinigten
Staate», im fünf und sechzigsten

L-inklv, Scherisf.
"Gott erhalte die Repuhlik!"

Schcriffs Amtsiube, Reading,

Liegendes igenthum
des ra stet seilen David Hoch.

Berks Eaunty, ss.
Bci ciuer Waiseneoiirt gehal

ttu in Reading, in und für Berts
"ten August,

Vor deu Acbtb.loh»
President, und seine Gehulfsrich-

ter der ersagten Tom r, bewilligte die Court
auf Vorschlag -ine Reqel für alle die Erben
n»d andere Personen die iuleressirt sind dei!
dem liegenden Eigenthum des versterbeiieu
Davi?' letithin von Rieb»,o?d Tau», j
scblp, i» Berks Cannti', vor der Waisnicoiirt j
Zii rrschtiuk» die am Kte» nächste» November
zu Readinq gehalten werde» soll für erjagte
Cannti', dann uud dafelbii das befaate liegen-
de Eigenthum, oder de» Werth desselben, an-
zunehmen oder z» verweigern.

Atlestirt aus de» Urkunde».
Maines Schr. der W. C.

October IZ. 3m.

Pr 0 elamati on.
Nachdem der achtbareren

Prcsieent der vcrschicdeueiiConrten vouCom
mo» Plcas, des drille» Gericbtobezirks be-
stehend aus de« Caunties Berks, Northaiup-
tou und Lecha, 1» Peunsvvaiücn, »nd Rich-
ter der nnterschierliche« Courteu von Oyer
uud Termliicr, »er vieiteliähriaeu Sitzungen
und allgemeiner Gefängnis; Erledianng. 1»
gedachte» Caiiulics, uiio Matthias S. Rei-
charo uud William Addams, Esg's., Richter
dcr Courtcu vou Oyer uud Termine», der
vierteljährigen Sitzungen 11. allgemeiner Gc-
sauauiß Erledigung, für die Richtung vou
Haupc- uud andern Verdrcclzcu iu gedachtem
Caiiuti) Berks, ihrein Befehl au mich ausge-
stellt Haber, vacn t Readiug, den 6ten Augusl

worin sie eiiie Court vouCo»»-
mou Pleas der allgemeinen pierreliahi lgeii
Sitzungen, Oyer »ud Lerminer und allgeiuci-
»er Gesang»!!; Eriedigiiug auberaninen, wel-
che gehalten werde» soll z» Readmg, für die

Berks, auf den ersten Niontag
iin nachske» den des
ei fagte» Mouals sein wird,) ilnd welche zweiWochen dauern soll?

So wird hiermit Nachricht ertheilt au deu
Coroner, die Friedensrichter und Coiislabel
der gedachte» Cauiily Berks : daß sie sich zu
erjagter Zeit, um 10 Uhr Vormittags, mit
ihre» Verzeichnisse», Negistr.-.cureu, itucer-
suchunge» uud Eramiiiacione» unv alle» an-
dern Erinnerungen elu',usluden haben,um sol-
che Dinge zuthu», die ihre» Aemtern zn
thnn obliege».?Desgleichen Diejenigcn wel-
che verbunden sind gegen die Gefangenen die
in dem Gcfaugttlsse dcr Eanncy Berks sind,
oder dann sein mögen, .gerlchclich zu verfah-
ren, so wie es recht fein mag.

Heiriet) L'inkly, scheriff.
Sclieriffö A>iit, Reading,^

Oct. 13, 184U.
'

j 4in.
"Jon erhalte die Apublik !'

§§ Die Zeugen uud Jurors, welche auf er
fagre Court vorgeladen sind, werde» ersucht,
Pi't»kll>chkkir zu beobachte» : im Fall ihres
Ausbleibens werde» ste in Gcmasjyeit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besonder» Befehl der Court bckauut ge-
macht. dahcr alle Diejenige», welche es an-
geht, sich darnach zu richten haben.

Friedensrichter durchaus derCauu-
t>) sino ehrei bieihigst ersucht Bericht von Re-
cognizanees n»o Anklage» au einen dcr pro-
segiiirettde» Anwälde, Peter Filbert uui? I.
Pringle Jones, Esqs. einige Tage vor de,

Court zu mache», so daß Bills zubereitet
werde» möge», für das Handel» der Grand
Inrv und Parteien Zeugeu uud beiwohnen-
de Jury keiue Zeit verlieren.

Marktpreise,
Wocheiitlich berichtigt.

Artikel. p"' Read. Phila.

Waijfn Bich. vi i
Roggeu " So 60

Wclschkorn ....

" 55
»ifer

"

25 26
Flachösaainen ....

"

IMi 117
Kleeia.imen "

5 6
Timothiisaaiiien ...

" 3 gi, c? gg
Kartoffeln das ...

"

-z? 40
Sab,

"

58 S 2
Gerste 5l 5^
Noggenbr.inntivein . Gall. 05 2^
Apfelbranntwein . .

" Zy Z<)
Leinöl " 75 78
Waizcu Flauer .

. Faß. 5 L 5 ZSS
Roggen do " 3 W 5 2Z
Scbil'.keu Pfd. it, z?
RintNeiftl? " k Lj
Schweinefleisch . . . « 7 3

llnseblitt « 9 9

Faßbutter " 12 II
Hicker») Holz .... Klsr. 4 Oti 550
Eichen do " ?? s)(> 4 5y

Steinkohlen Tone 4 Ol> 50g

Gips " 6voZ V 0

Hinterlassenschaft des verstorbenen I a -

kOvNO d e r.
F. a ck r i ctt t.

Die llnteizeichneten Auditoren ernannt für
die Berichtigung, Uebersettclung und Wieder-
ingabe d.r R e ch n u n g e n von den Exeeuto-
re» von "Za kob weiland von Rockland
I'auns.bip, Berks E.iunty, werden sich zu die-
sen Zweck versammeln am Samstage den List,

mstchenden Oetober, in der ArbiträlvrS Stube
im Courthause zu Renting, um 1 Uhr Naeb«
mittags, zu welcher Z?>t und Ort alle Jnteres-
siiten gefälligst beiwobnen mögen.

"s.
T.^V.Ö'^ricn,^

Oktober 13. Lni.

Waisc'iieourt Berkauf
Zvfolge eines Befehls der Waifcneourt von

Berk? soll auf öffentlicher Bendu ver-
kauft werden, auf Samstag den 24sten Tage
instehenden Oelober an dem Gasthause von
is!)ai lca Faber in Kutztaun:
Ein gewisse Wohnung und Lotte Land,

gelegen in der Berks Caunt»,
degrenzt durch Lotten von Jakob Hesner und
Andern, und im Plane besagter Stadt bezeich-
net mit Ns. 20.

Die Verbesserungen sind ein
Kram > Wohnhauss. w. Lehtherigeö Eigenthum

des verstorbenen David Grim.
Der Verkauf deginnt um I Uhr Nachmit-

tags, wenn gehörige Aufwartung gegeben und
die Berf.iufsbc-Bingungen bekannt gemacht
werden sollen, durch

Daniel A. Grim,)
..

Glesse ; Adm.n.str'-.
Auf Befehl der Eourt

Hainen Donagan, Schreiber.
Reading, Oetoder ö, IB4V. 3m.

Unverinoqelic».' Schlildiier.
Nachdem wir, die Unterschriebene», bei der

Court vou Common Pleas von Berks Caun-
tv um die Wohltat der Gesetze, welche zum
Besten «»vermögt,idex Schuldner gemacht
worden, angesucht Haie», und nachdem die
lisagte Court sen c> <sen im näch-
sten !7oveml'.'r, t»ämlich den Lte» ei sagten
Monats) anberaumt hat, nns und unsere
Kreditoren aiu ersagten Tage, Vormittags
»in 10 Uhr, in dem Courthanse der Stadt
Reading, ab^nbören; so geben wir unsern
respekliveu Credttore» hiermit Nachricht,da«
mic sie sich dann und daselbsi cinfiuden kön-
nen wenn sie es für g»t halten.

tsi)arie», Cumminii,

Daniel Fevre,
lNoollia.

G..UIIIKN,
tLin.-.iniel Fornrvült,
Veter Stubblebine,
Daniel Hmcct',
Henry Luft,
Tlobn bitter,
Ticchn?!och,

Oetober V, 1810. 4m.

Hinterlassenschaft deö verstorbenen G e -

org L) äge r.
3c 0 ch richt

Wird hiermit gegeben, daß Administration«»
Briefe vo» der Hinterlassensekaft des versior-
deueu George Vage r, weiland von
Elsas; Tauuschip, Berks Cannti), den lluter-
schriebeneii, wohnliaft in der Stadt Reading,
verwi'ligt worden sind. Alle Personen, die
»och an dieselbe schuldig sind, werden ersucht

kommen »iiv oh?e Ber;ug abzubezahlen;
»nd Soleke, welche noch Forderungeu gegen
dieselbe liabcn, wollen sie wvhl bestätigt für
Bezahlung ei»hä»digeu an

clcharle,; Trorcll, Administrator.
September 29. 4m.

?).'rblere Sorten deutsche

Kalender
für das Jahr 1841, sind in dieser

Druckerei zu wl'cu.

Deutsche und Etigllsche

Vorschriften,
gestochen von Carl Friedrich Egel«

m a n, sind in dieser Druckerei zu halxn.


